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TEIL A – PLANZEICHNUNG 

PLANGRUNDLAGE 
- Liegensch aftskarte aus dem Amtlich en Liegensch aftskatasterinformationssystem  (ALKIS) 
 des Staatsbetrieb Geoinformation und V ermessung Sach sen (GeoSN) für die Gemeinde 
 Niederw iesa,  Stand April 2019 
-  Lage- und H öh enplan, Stand  Februar 2019, Autor V ermessungsbüro Oertelt, Zw ickauer 
 Str. 211, 09116 Ch emnitz 
Der möglich e Kopierfeh ler beträgt 3% 
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Nutzungs s c hablone  
Fläch e für den Gemeinbedarf 

       Grundfläch e   Bauw eise 
H öh e baulich er Anlagen 

 

ARTENAUSWAHLLISTEN FÜR ANPFLANZUNGEN 
 

Liste  A - Bäum e   
Mindestgröße: H och stamm 12/14 cm StU , H eister 125/150 cm H öh e 
Acer platanoides Spitz-Ah orn 
Acer pseudoplatanus Berg-Ah orn 
Fraxinus excelsior Gew öh nlich e Esch e 
Q uercus petraea Trauben-Eich e 
U lmus laevis Flatter-U lme 

 
 

Liste  B - Sträuc he r 
Mindestqualität: 2x verpflanzt, 3 Triebe, 60 - 100 cm H öh e 
W uch sh öh e < 5 m 
P runus spinosa * Sch leh e 
Rosa canina agg. Gruppe H unds-Rosen 
V iburnum opulus * Gemeiner Sch neeball 
  
W uch sh öh e 5 – 10 m 
Corylus avellana H aselnuss 
Crataegus monogyna * Eingriffliger W eißdorn 
Crataegus laevigata Zw eigriffliger W eißdorn 
P runus padus Traubenkirsch e 
Salix caprea Sal-W eiden 

 
  *  V ogelnäh rgeh ölze 

 
Liste  C - O bstge hölze   
H eimisch e Sorten geeignet für Mittelgebirgslagen über 300 m  
 
Apfe ls orte n H errnh ut 
Antonow ka Jakob Lebel 
Baumanns R enette Kaiser Alexander 
Bisch ofsh ut Krügers Dickstiel 
Boh napfel Nordh ausen 
Boikenapfel P rinzenapfel 
Danziger Kantapfel Purpurroter Cousinrot 
Dülmener Rosenapfel Roter H erbstkalvill 
Gelber Edelapfel Rote Sternrenette 
H arberts R enette W eißer W intertaffetapfel 

 

II.  BAUO RDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN 
  (§ 9 Abs. 4 i.V. m . § 89 Säc hsBO ) 
 
1. ÄUSSERE GESTALTUNG BAULICHER ANLAGEN 
(1) Im P langebiet sind nur Gebäude mit Flach dach  oder flach  geneigtem Dach  

mit einer Neigung bis max. 15° zulässig. Die Däch er sind zu begrünen. 
 
2. GESTALTUNG DER UNBEBAUTEN FLÄCHEN 
(1) Stellplätze und W ege sow ie befestigte Fläch en am Gebäude sind in 

w asserdurch lässiger Bauw eise auszufüh ren. 
 

¤¡
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TEIL B – TEX TLICHE FESTSETZUNGEN  
 
I.  BAUPLAUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN 
 
1.  FLÄCHEN FÜR DEN GEMEINBEDARF (§ 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB)  
(1) Innerh alb der Gemeinbedarfsfläch e mit der Zw eckbestimmung Feuerw eh r ist 

ein Feuerw eh rdepot zulässig. 
 
2. MASS DER BAULICHEN NUTZUNG (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 
(1) Innerh alb der Fläch e für den Gemeinbedarf/Feuerw eh r darf eine Grundfläch e 

von max. 700 m² durch  Gebäude überbaut w erden. 
(2) Die Gebäudeh öh e darf max. 314,5 m über DH H N_92 betragen. 
 
3. ÜBERBAUBARE GRUNDSTÜCKSFLÄCHEN, BAUWEISE (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB) 
(1) Innerh alb der Fläch e für den Gemeinbedarf mit der Zw eckbestimmung 

Feuerw eh r ist eine offene Bauw eise zulässig.  
 
4. FLÄCHEN FÜR DIE ABFALL- UND ABWASSERBESEITIGUNG UND DIE RÜCKHALTUNG 

UND VERSICKERUNG VO N NIEDERSCHLAGSWASSER (§ 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB) 
(1) Innerh alb der Fläch e für V er- und Entsorgungsanlagen sind Maßnah men zur 

R egenw asserrückh altung vorzuseh en. Das anfallende Niedersch lagsw asser ist 
über eine neu zu sch affende Regenrückh alteanlage gedrosselt der V orflut über 
den öffentlich en Kanal (DN 300) zuzufüh ren. Bei dem vorgegebenen 
Drosselabfluss von 10 l/s ist ein Speich ervolumen von mind. 34 m³ erforderlich . 

 Bei Anlage eines offenen Beckens ist eine naturnah e Ausbildung mit flach  
auslaufenden U ferbereich en vorzuseh en. 

 
5.  PLANUNGEN, NUTZUNGSREGELUNGEN, MASSNAHMEN UND FLÄCHEN FÜR 

MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG VO N BO DEN, 
NATUR UND LANDSCHAFT  

 (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB i.V.m . § 9 Abs. 1a BauGB und  § 1a Abs. 3 BauGB) 
(1) CEF-Maßnah men nach  § 44 BNatSch G: 

Anbringen von Nisth ilfen für V ögel als vorgezogene Maßnah me im P langeb iet: 
- 4 H öh lenbrüterkästen (Einflugöffnung nach  Südosten)  
  Standorte an Bäumen im Bereich  der östlich en und w estlich en 
Geh ölzstreifen mit freier Einflugba h n in mind. 3 m H öh e. 

(2) Ersatzmaßnah men nach  § 44 BNatSch G: 
- 2 Nisch enbrüterkästen für V ögel zur Anbringung am Gebäude, 
- 2 Fledermaus-Flach kästen zur Anbringung am Gebäude. 

(3) Lebensraum für Zauneidech sen, U ntersch lupf für Amph ib ien 
Innerh alb der festgesetzten Fläch e (Maßnahm e  4) sind meh rere Steinh aufen 
sow ie Bereich e mit Toth olz und sandigem, grabfäh igem Boden anzulegen.  

 6. FLÄCHEN MIT GEH, FAHR- UND LEITUNGSRECHTEN (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB) 
(1) Innerh alb der Flurstücke 452/23 und 54/4 der Gemarkung Lich tenw alde 

w erden, mit Geh rech ten zugunsten der Ö ffentlich keit zu belastende, Fläch en 
zur Sich erung des W anderw eges festgesetzt.  

(2) Im Bereich  der Zufah rt für die Feuerw eh r und des Fußw eges w erden Fläch en mit 
Fah rrech ten zugunsten der Bew irtsch after der südlich  gelegenen 
landw irtsch aftlich en Fläch en festgesetzt. 

 
7. IMMISSIO NSSCHUTZ (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB) 
(1) Zum Sch utz vor sch ädlich en U mw elteinw irkungen und zur Sich erung der 

R einh altung der Luft w ird die V erw endung fester und flüssiger fossiler Brennstoffe 
zur R aumh eizung und W armw asserbereitung ausgesch lossen. 

 
8. ANPFLANZEN VO N BÄUMEN, STRÄUCHERN UND SO NSTIGEN BEPFLANZUNGEN 

SO WIE BINDUNGEN FÜR BEPFLANZUNGEN UND FÜR DIE ERHALTUNG VO N BÄUMEN, 
STRÄUCHERN UND SO NSTIGER BEPFLANZUNG  
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB i.V.m . § 9 Abs. 1a BauGB und  § 1a Abs. 3 BauGB) 

(1) Innerh alb der zeich nerisch  festgesetzten Baumreih en nach  §9 Abs.1 Nr.25 a 
BauGB (Maßnahm e  1) sind h och stämmige Laubbäume der Artenausw a h lliste 
A mit einem Stammumfang von 12 bis 14 cm in einem Abstand von jew eils 8 m 
zu pflanzen.  

(2) Innerh alb der zeich nerisch  festgesetzten Fläch e nach  §9 Abs.1 Nr.25 a BauGB 
(Maßnahm e  2) ist eine Streuobstw iese mit standorth eimisch en Apfelsorten 
entsprech end der Artenausw a h lliste C anzulegen. Auf der Fläch e sind 10 
h och stämmige Obstbäume in einem Abstand vom 10 x 10 m zu pflanzen. 

(3) Innerh alb der zeich nerisch  festgesetzten Fläch en nach  § 9 Abs.1 Nr.25 a BauGB 
(Maßnahm e  3.1 und  3.2) sind h och w üch sige, dich te H ecken anzulegen. Dazu 
ist pro 4 m² P flanzfläch e ein Strauch  der Artenausw a h lliste B (W uch sh öh e 5 – 10 
m) anzupflanzen. Im Bereich  der Maßnahm e  3.3 sind niedrig w üch sige Arten der 
Artenausw a h lliste B (W uch sh öh e < 5 m) so zu pflanzen, dass Lücken verbleiben. 
Es sind mindestens 3 Arten aus der Artenausw a h lliste, die jew eils in Gruppen von 
3-5 Stück gleich er Art zu pflanzen sind, zu verw enden.  

(4) Die unbebauten/unversiegelten Fläch en sind als W iesenfläch en extensiv zu 
bew irtsch aften und 2 x jäh rlich  erstmalig früh estens ab dem 20. Juli sow ie nach  
dem 15. September zu mäh en. Das Mah dgut ist abzutransportieren. 

(5) Es ist gebietseigenes P flanzmaterial aus dem V orkommensgebiet 2 „Mittel- und 
ostdeutsch es T ief- und H ügelland“ zu verw enden. 

(6) Die festgesetzten P flanzmaßnah men stellen P flanzgebote i.S. des § 178 BauGB 
dar. Die grünordnerisch en Maßnah men sind bis zum Ende der, auf die 
Fertigstellung der H och baumaßnah men folgenden P flanzperiode umzusetzen.  

(7) Sämtlich e nach  § 9 Abs. 1 Nr. 25a und b BauGB festgesetzten P flanzungen sind 
dauerh aft zu pflegen und zu erh alten. Abgängige Geh ölze und P flanzen sind 
zu ersetzen. 

 

9. ZUO RDNUNGSFESTSETZUNG FÜR FLÄCHEN O DER MASSNAHMEN ZUM AUSGLEICH 
VO N EINGRIFFEN IN NATUR UND LANDSCHAFT 

 (§ 9 Abs. 1a BauGB i.V.m . § 1a Abs. 3 BauGB) 
(1) Dem Baugebiet w erden außerh alb des Geltungsbereich s des Bebauungsplans 

Fläch en für Maßnah men zum Ausgleich  im Sinne des § 1a Abs. 3 BauGB 
(Sch affung von Ersatzquartieren, CEF-Maßnah me) auf Teilen des Flurstückes 
452/23 der Gemarkung Lich tenw alde zugeordnet. 
Anbringen von Ersatzquartieren für Fledermäuse als CEF-Maßnah me: 

- 3 Kastengruppen (je 10 H olzkästen versch iedener Ausfüh rungen)  
  Standorte an Bäumen im Bereich  des südlich en und südöstlich en 
W aldrandes im Flurstück 452/23 der Gemarkung Lich tenw alde. 

 

PLANZEICHENERKLÄRUNG 
 
1. Fläc he n für d e n Ge m e inbe d arf 
 (§ 9 (1) Nr. 5 BauGB) 
 
  Fläch en für den Gemeinbedarf 
  Zw eckbestimmung: Feuerw eh r 
 
2. Maß d e r baulic he n Nutzung 
 (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB) 
 
z.B.  GR max.  h öch tzulässige Grundfläch e 
 
z.B.  314,5 m h öch tzulässige Gebäudeh öh e 
 
3. Bauwe is e , Baugre nze  
 (§ 9 (1) Nr. 2 BauGB) 
 
      o offene Bauw eise (§ 22 BauNV O) 
 
  Baugrenze (§ 23 (3) BauNV O) 
 
4. Ve rke hrs fläc he n 
 (§ 9 (1) Nr. 11und (6) BauGB) 
 
  V erkeh rsfläch e besonderer Zw eckbestimmung 
  Zw eckbestimmung: Fußw eg 
 
5. Fläc he n für Ve rs orgungsanlage n, für d ie  Abfalle ntsorgung und  Abwas s e rbe s e itigung 
 sowie  Ablage runge n 
 (§ 9 (1) Nr. 12, 14 BauGB) 
 
  Fläch en für V er- und Entsorgungsanlagen 
  Zw eckbestimmung: Regenrückh altebecken 
 
6. Grünfläc he  
 (§ 9 (1) Nr. 15 BauGB) 
 
  Grünfläch e 
 

F

7. Planunge n, Nutzungs re ge lunge n, Maßnahm e n und  Fläc he n für Maßnahm e n zum  
 Sc hutz, zur Pfle ge  und zur Entwic klung von Bod e n, Natur und  Land s c haft 
 (§ 9 (1) Nr. 20, 25 und (6) BauGB) 
 
  U mgrenzung von Fläch en für Maßnah men zum Sch utz, zur P flege und zur 
  Entw icklung von Boden, Natur und Landsch aft  
  (§ 9 (1) Nr. 20 und (6) BauGB) 
 
  U mgrenzung von Fläch en zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuch ern 
  und sonstigen Bepflanzungen (§ 9 (1) Nr. 25a BauGB) 
  Zw eckbestimmung: sieh e Teil B Text 
 
  U mgrenzung von Fläch en mit Bindungen für Bepflanzungen und für  
  die Erh altung von Bäumen, Sträuch ern und sonstige Bepflanzungen  
  (§ 9 (1) Nr. 25b BauGB) 
 
  Erh altung von Bäumen 
 
  Anpflanzen von Bäumen 
 
8. Re ge lunge n für d ie  Stadte rhaltung und für d e n De nkm als c hutz 
 (§ 9 (6) BauGB) 
 
  U mgrenzung von Gesamtanlagen, die den Denkmalsch utz unterliegen 
  Sach gesamth eit Sch loss und P ark Lich tenw alde 
 
9. Sonstige  Planze ic he n 
 
  Mit Geh -, Fah r-, und Leitungsrech ten zu belastende Fläch e 
  (§ 9 (1) Nr.21 und (6) BauGB) 
  Zw eckbestimmung: Geh rech t, Fah rrech t 
 
  Grenze des räumlich en Geltungsbereich s des Bebauungsplans  
  (§ 9 (7) BauGB) 
 
10.Hinwe is e  
 
  Maßangabe in m 
   
  Flurstücksgrenze und –nummer 
 
  Gebäude 
 

OOO
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III. HINWEISE 
 
(1) Der natürlich e Oberboden (Mutterboden) ist vor Beginn der Bauarbeiten 

gemäß § 202 BauGB separat zu gew innen und funktionsgerech t zu verw erten. 
(2) Das P langeb iet liegt in einem arch äologisch en R elevanzbereich  

(mittelalterlich er Ortskern). Das Landesamt für Arch äologie ist vom exakten 
Baubeginn für die geplanten Bodeneingriffe (Aussch ach tungsarbeiten) mit 
einem V orlauf von mindestens 3 W och en zu verständigen. Die 
Baubeginnsanzeige soll die ausfüh renden Firmen, Telefonnummer und den 
verantw ortlich en Bauleiter nennen. 

(3) Sollten w äh rend der Bauph ase sch ädlich e Bodenveränderungen nach  
BBodenSch G bekannt w erden, so ist dies dem LRA Mittelsach sen umgeh end 
anzuzeigen. 

(4) Das V orh andensein nich trisskundiger Grubenbaue in Tagesoberfläch ennäh e 
bzw . von Bergkellern ist nich t völlig auszusch ließen. Es w ird empfoh len, alle 
Baugruben und sonstigen Erdaufsch lüsse auf das V orh andensein von Spuren 
alten Bergbaus bzw . von sonstigen H oh lräumen überprüfen zu lassen. 

(5) Zur Klärung der lokalen U ntergrundverh ältnisse im Satzungsgeb iet empfieh lt das 
Säch sisch e Landesamt für U mw elt, Landw irtsch aft und Geologie (LfU LG) 
Baugrunduntersuch ungen in Anleh nung an die DIN 4020/ DIN EN 1997-2 
durch zufüh ren. Sofern Boh rungen niedergebrach t w erden, besteh t 
Boh ranzeige- und Boh rergebnismitteilungspflich t bei der Abt. 10 Geologie des 
LfU LG. 

(6) Zum vorsorgenden Sch utz vor erh öh ter Strah lenbelastung w urde entsprech end 
Strah lensch utzgesetz vom 27.06.2018 ein Referenzw ert für die über das Jah r 
gemittelte R adon-222-Aktivitätskonzentration in der Luft von 300 Bq/m³ für 
Aufenth altsräume und Arbeitsplätze in Innenräumen festgesch rieben. Bei 
Bauvorh aben sind geeignete Maßnah men zu treffen, um den Zutritt von Radon 
aus dem Baugrund zu verh indern oder erh eblich  zu ersch w eren. 

(7) Zu erh altende Geh ölze sind w äh rend der Bauph ase entsprech end DIN 18920 zu 
sch ützen.  Geplante Fällungen/Entfernung von Geh ölzen sind nur außerh alb der 
Brutzeit der V ögel (März bis August) bzw . W och enstuben- und Fortpflanzungszeit 
der Fledermäuse (April bis September) –von Oktober bis Ende Februar – 
vorzuneh men.  
W äh rend der Baufeldfreimach ung sind artensch utzrech tlich e Belange, 
insbesondere Nist-, Brut-, W oh n- und Zufluch tsstätten w ildlebender T iere zu 
berücksich tigen. Bei V orkommen ist die uNB unverzüglich  zu informieren. 
Die V orgaben des besonderen Artensch utzes (vgl. §§ 44 ff. BNatSch G) sind bei 
der P lanung und Ausfüh rung von V orh aben zw ingend zu beach ten. 
Das Baufeld ist mit einem Reptiliensch utzzaun zu umgeben, der Reptilien und 
Amph ib ien gleich ermaßen absch irmt. Barrieren oder V ertiefungen, in die 
w andernde T iere fallen können, sind zu vermeiden. Es ist eine ökologisch e 
Baubegleitung vorzuseh en. 

(8) Das im R a h men der Sch allimmissionsprognose erstellte Lärmminderungskonzept 
ist beim Betrieb des Feuerw eh rdepots zu beach ten: 
Die Funktionskontrolle mobiler motorbetriebener Geräte ist auf den 
Tageszeitraum (6 – 22 U h r) zu besch ränken und darf im Freien nur an der 
immissionsabgew andten Gebäudeseite (Südseite) erfolgen. 
Der Einsatz des Signalh orns ist auf das erforderlich e Maß zu besch ränken, d. h . 
Signalh orneinsatz beim Ausrücken der Einsatzfa h rzeuge erst in der 
Grundstückszufa h rt ca. 1 bis 2 Fah rzeuglängen vor Einfa h rt in die August-Bebel-
Straße und nur dann, w enn es die V erkeh rsverh ältnisse erfordern. 

(9) Der Geltungsbereich  des Bebauungsplans liegt innerh alb der gemäß 
Säch sDSch G festgelegten Sach gesamth eit „Sch loss, P ark, V orw erk 
Lich tenw alde“. Das Bauvorh aben, insbesondere die Fassadengestaltung sow ie 
die P flanz- und Begrünungsmaßnah men innerh alb des P langeb ietes bedürfen 
einer denkmalsch utzrech tlich en Geneh migung. 

(10) Die Errich tung und Betrieb der R egenrückh alteanlage bedürfen einer separat 
zu erteilenden w asserrech tlich en Geneh migung nach  §§ 55 Abs. 2 Säch sW G i. 
V . m. 60 W H G bei der unteren W asserbeh örde. Nach  Fertigstellung des 
R egenrückh altebeckens ist eine w asserrech tlich e Abnah me nach  § 106 
Säch sW G durch zufüh ren. 
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SATZUNG DER GEMEINDE NIEDERWIESA 
ÜBER DEN BEBAUUNGSPLAN NR. 01/2019 
„FEUERWEHRDEPO T IN LICHTENWALDE“ 
Auf Grund des § 10 des Baugesetzbuch es in der Fassung der Bekanntmach ung vom 
03.11.2017 (BGBl. I S. 3634) zuletzt geändert durch  Artikel 6 des Gesetzes vom 27.03.2020 
(BGBl. I S. 587) sow ie nach  § 89 der Säch sisch en Bauordnung in der Fassung der 
Bekanntmach ung vom 11.05.2016 (Säch sGV Bl. S.186), zuletzt geändert durch  Artikel 2 des 
Gesetzes vom 11.12.2018 (Säch sGV Bl. S. 706) in V erb indung mit § 4 der Gemeindeordnung 
für den Freistaat Sach sen in der Fassung der Bekanntmach ung vom 09.03.2018 
(Säch sGV Bl. S. 62), zuletzt geändert durch  Artikel 5 des Gesetzes vom 02.07.2019 
(Säch sGV Bl. S. 542) w ird nach  Besch lussfassung durch  denGemeinderat der Gemeinde 
Niederw iesa vom 14.07.2020 folgende Satzung über den Bebauungsplan Nr. 01/2019 
„Feuerw eh rdepot in Lich tenw alde“ besteh end aus der P lanzeich nung (Teil A) und dem 
Text (Teil B), erlassen: 

Teil A - P lanzeich nung M 1 : 500 Stand 03/2020, redaktionell ergänzt 14.07.2020 
Teil B – Textlich e Festsetzungen. 
 
 
Niederw iesa, den . .   Bürgermeister Siegel 
 

VERFAHRENSVERMERKE 
 
1. Der Aufstellungsbesch luss zum Bebauungsplan Nr. 01/2019 „Feuerw eh rdepot in 

Lich tenw alde“ w urde vom Gemeinderat der Gemeinde Niederw iesa am 
25.02.2019 gefasst. 
Der Besch luss zur Aufstellung des Bebauungsplans w urde im Amts- und 
Mitteilungsblatt der Gemeinde Niederw iesa/Sa. Nr. 4/2019 vom 05.04.2019 
ortsüblich  bekannt gemach t. 
Die Aufstellung des Bebauungsplans erfolgt unter Einbezieh ung der V orsch riften 
zur U mw eltprüfung (§ 2 (4) BauGB) mit U mw eltberich t (§ 2a BauGB). 
 
 
Niederw iesa, den . . Bürgermeister (Siegel) 
 

2. Die früh zeitige Beteiligung der Ö ffentlich keit w urde in der Sitzung am 09.12.2019 
vom Gemeinderat besch lossen. Sie w urde gemäß § 3 (1) BauGB durch  eine 
Auslegung des V orentw urfs des Bebauungsplans Nr. 01/2019 „Feuerw eh rdepot in 
Lich tenw alde“ in der Fassung 05/2019 vom 13.06.2019 bis einsch ließlich  12.07.2019 
nach  Ankündigung im Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Niederw iesa/Sa. 
Nr. 6/2019 vom 05.06.2019 durch gefüh rt. 
Die früh zeitige Beteiligung der Nach bargemeinden (§ 2 (2) BauGB), der Beh örden 
und sonstigen von der P lanung berüh rten Träger öffentlich er 
Belange (§ 4 (1) BauGB) erfolgte mit Sch reiben vom 06.06.2019. Die Beh örden 
w urden aufgefordert, U mfang und Deta illierungsgrad der U mw eltprüfung 
nach  § 2  (4) BauGB bekannt zu geben. 
Die Bekanntmach ung der früh zeitigen Beteiligung der Ö ffentlich keit 
nach  § 3 (1) BauGB sow ie die auszulegenden U nterlagen w urden zusätzlich  über 
das Internetportal der Gemeinde Niederw iesa und das Beteiligungsportal des 
Landes Sach sen zugänglich  gemach t. 
 
 
Niederw iesa, den . . Bürgermeister (Siegel) 
 

3. Der Gemeinderat der Gemeinde Niederw iesa billigte in seiner Sitzung am 
09.12.2019 den Entw urf des Bebauungsplans in der Fassung 11/2019 einsch ließlich  
der Begründung mit U mw eltberich t und besch loss die Ö ffentlich keitsbeteiligung 
nach  § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB. 
 
 
Niederw iesa, den . . Bürgermeister (Siegel) 
 
 

4. Der Entw urf des Bebauungsplans und die Begründung mit U mw eltberich t in der 
Fassung 11/2019 sow ie die w esentlich en, bereits vorliegenden, umw eltbezogenen 
Stellungnah men h aben in der Zeit vom 15.01.2020 bis einsch ließlich  18.02.2020 
nach  § 3 (2) BauGB auf die Dauer eines Monats öffentlich  ausgelegen. 
Die öffentlich e Auslegung mit Bekanntgabe von Ort und Dauer der Auslegung 
sow ie Angaben, w elch e Arten umw eltbezogener Informationen verfügbar w aren, 
ist mit H inw eisen, dass Stellungnah men w äh rend der Auslegungsfrist von 
jedermann sch riftlich  oder zur Niedersch rift vorgebrach t w erden können, im Amts- 
und Mitteilungsblatt der Gemeinde Niederw iesa/Sa. Nr. 1/2020 vom 05.01.2020 
ortsüblich  bekannt gemach t w orden. 
Den berüh rten Beh örden und sonstigen Trägern öffentlich er Belange w urde 
gemäß § 4 (2) BauGB mit Sch reiben vom 06.01.2020 Gelegenh eit zur 
Stellungnah me innerh alb eines Monats gegeben. 
Die Bekanntmach ung der öffentlich en Auslegung nach  § 3 (2) BauGB sow ie die 
auszulegenden U nterlagen w urden zusätzlich  über das Internetportal der 
Gemeinde Niederw iesa und das Beteiligungsportal des Landes Sach sen 
zugänglich  gemach t. 
 
 
Niederw iesa, den . . Bürgermeister (Siegel) 
 

5. Die Anregungen der Ö ffentlich keit, der sonstigen Trägern öffentlich er Belange 
und der Beh örden w urden gemäß § 1 (7) BauGB in öffentlich er Sitzung am 
31.03.2020 vom Gemeinderat der Gemeinde Niederw iesa geprüft und 
abgew ogen. 
Es w urde der Abw ägungsbesch luss über die eingegangenen Bedenken und 
Anregungen gefasst. Das Ergebnis ist mitgeteilt w orden. 

 
 

Niederw iesa, den . . Bürgermeister (Siegel) 
 

6. Der Entw urf des Bebauungsplans w urde nach  der öffentlich en Auslegung 
geändert. Der Gemeinderat der Gemeinde Niederw iesa billigte in seiner Sitzung 
am 31.03.2020 den geänderten Entw urf des Bebauungsplans in der Fassung 
03/2020 einsch ließlich  der Begründung mit U mw eltberich t und besch loss nach  
§ 4a (3) BauGB die Ö ffentlich keitsbeteiligung gemäß § 3 (2) und § 4 (2) BauGB. 

 
 

Niederw iesa, den . . Bürgermeister (Siegel) 
 
 

7. Der Entw urf des Bebauungsplans und die Begründung mit U mw eltberich t in der 
Fassung 03/2020 sow ie die w esentlich en, bereits vorliegenden, umw eltbezogenen 
Stellungnah men h aben in der Zeit vom 16.04.2020 bis einsch ließlich  20.05.2020 
erneut nach  § 3 (2) BauGB auf die Dauer eines Monats öffentlich  ausgelegen. Die 
öffentlich e Auslegung mit Bekanntgabe von Ort und Dauer der Auslegung sow ie  
Angaben, w elch e Arten umw eltbezogener Informationen verfügbar w aren, ist mit 
H inw eisen, dass Stellungnah men w äh rend der Auslegungsfrist von jedermann 
sch riftlich  oder zur Niedersch rift vorgebrach t w erden können, im Amts- und 
Mitteilungsblatt der Gemeinde Niederw iesa/Sa. Nr. 4/2020 vom 06.04.2020 
ortsüblich  bekannt gemach t w orden. 
Den berüh rten Beh örden und sonstigen Trägern öffentlich er Belange w urde 
gemäß § 4 (2) BauGB mit Sch reiben vom 08.04.2020 Gelegenh eit zur 
Stellungnah me innerh alb eines Monats gegeben. 
Die Bekanntmach ung der öffentlich en Auslegung nach  § 3 (2) BauGB sow ie die 
auszulegenden U nterlagen w urden zusätzlich  über das Internetportal der 
Gemeinde Niederw iesa und das Beteiligungsportal des Landes Sach sen 
zugänglich  gemach t. 
 
 
Niederw iesa, den . . Bürgermeister (Siegel) 
 

8. Die Ü bereinstimmung der Flurstücksgrenzen und –bezeich nungen innerh alb des 
P langeb ietes mit dem Liegensch aftskataster (Stand vom ………………….) w ird 
besch einigt. Für die Lagegenauigkeit der Grenzen im P lan w ird nich t garantiert. 
 
 
Döbeln, den R eferatsleiter (Siegel) 
 Landratsamt Mittelsach sen, Kreisentw icklung und Bauen 
Bau und V ermessung, V ermessung und Gutach terstelle 
Frauensteiner Str. 43, 09599 Freiberg 
 

9. Die Anregungen der Ö ffentlich keit und der Beh örden w urden gemäß § 1 (7) 
BauGB in öffentlich er Sitzung am 14.07.2020 vom Gemeinderat der Gemeinde 
Niederw iesa geprüft und abgew ogen. Das Ergebnis ist mitgeteilt w orden. 

 
 
 
 Niederw iesa, den     .    .              Bürgermeister                    (Siegel) 
 
10. Der Gemeinderat der Gemeinde Niederw iesa h at in öffentlich er Sitzung am 
14.07.2020 den Satzungsbesch luss zum Bebauungsplan Nr. 01/2019 
„Feuerw eh rdepot in Lich tenw alde“ in der Fassung 03/2020, redaktionell ergänzt 
14.07.2020 gefasst. Die Begründung mit U mw eltberich t w urde geb illigt. 

 
 
 Niederw iesa, den     .    .              Bürgermeister                    (Siegel) 
 
11. Der Bebauungsplan Nr. 01/2019 „Feuerw eh rdepot in Lich tenw alde“ in der Fassung 
03/2020 redaktionell ergänzt 14.07.2020 w urde am      .    .            , mit V erfügung 
Az.                             durch  das Landratsamt Mittelsach sen geneh migt (§ 10 (2) 
BauGB). 

 
 
 Niederw iesa, den     .    .              Bürgermeister                    (Siegel) 
 
12. Der Bebauungsplan w ird h iermit nach  § 4 (5) Säch sGemO ausgefertigt. 
 
 
 Niederw iesa, den     .    .              Bürgermeister                    (Siegel) 
 
13. Der Satzungsbesch luss zum Bebauungsplan Nr. 01/2019 „Feuerw eh rdepot in 
Lich tenw alde“ sow ie die Stelle, bei der der P lan, die Begründung mit 
U mw eltberich t und die zusammenfassende Erklärung (§ 10a (1) BauGB) auf Dauer 
w äh rend der Sprech zeiten von jedermann eingeseh en w erden kann und über 
den Inh alt Auskunft zu erh alten ist, sind im Amts- und Mitteilungsblatt der 
Gemeinde Niederw iesa/Sa. Nr.     /2020 vom     .    .             ortsüblich  bekannt 
gemach t w orden.  

 Dem Bebauungsplan w urde eine zusammenfassende Erklärung beigefügt, über 
die Art und W eise, w ie die U mw eltbelange und die Ergebnisse der Ö ffentlich keits- 
und Beh ördenbeteiligung berücksich tigt w urden und aus w elch en Gründen der 
P lan nach  Abw ägung gew äh lt w urde. 

 In der Bekanntmach ung ist auf die Geltendmach ung der V erletzung von 
V erfah rens- und Formvorsch riften und von Mängeln der Abw ägung sow ie auf die 
R ech tsfolgen (§ 215 (2) BauGB) und w eiter auf Fälligkeit und Erlösch en von 
Entsch ädigungsansprüch en (§§ 39 – 42 und 44 BauGB) h ingew iesen w orden. 

 
 Die Satzung tritt mit der Bekanntmach ung in Kraft getreten. 
 
 
 Diese Absch rift stimmt mit der P lanurkunde überein. 
 
 
 Niederw iesa, den     .    .              Bürgermeister                    (Siegel) 


